
 
 
 
 

GAZ-Angebote und Regelungen 

im Bereich  

Sicherheit und Hygiene:  
 

 

 

Erste Hilfe-Ausbildung 
Erste Hilfe ist ein zentraler Baustein für die 
Sicherheit an der Schule. 
Lehrkräfte sind deshalb verpflichtet zur 
regelmäßigen Fortbildung im Bereich der Ersten-
Hilfe. Die Schule 
- bietet regelmäßig Aus- und Fortbildungen zur 

Ersten-Hilfe an; 
- schult das Kollegium im Umgang mit dem AED; 
- hält umfangreiches Erste Hilfe- und 

Sanitätsmaterial vor und überprüft dies 
regelmäßig. 

Schulsanitätsdienst 
Soziales Lernen ist an Schulen grundlegender Aspekt 
moderner Pädagogik. Die Schule 
- stellt soziales Lernen an zentrale Stelle im Schulalltag; 
- bietet im Rahmen des Ganztagsangebotes eine AG 

„Schulsanitätsdienst“ an, um 

• Lernenden, Lehrkräften und weiterem Personal 
bei Unfällen, Erkrankungen und sonstigen 
Notfällen zur Seite zu stehen und zu helfen; 

• bei Schulveranstaltungen umgehend Hilfe leisten 
zu können; 

• Lernenden Verantwortung für Aspekte der 
schulischen Sicherheit zu vermitteln. 

Brandschutzhelfer 
Die Schule qualifiziert und hält in gefordertem 
Umfang Brandschutzhelfer zum Schutz der sich im 
Gebäude befindlichen Personen vor, um 
- im Brandfall Maßnahmen zur Evakuierung und 

zur Brandbekämpfung zu unterstützen; 
- weitere Schulungen zu erfahren, z.B. in der 

Handhabung von Feuerlöschern. 
 
Die Schule pflegt hierbei einen engen und regen 
Austausch mit der örtlichen Feuerwehr. 

Brandschutzerziehung und Brandschutzaufklärung 
(BEBA) 
Im Rahmen des besonderen Erziehungsauftrages gem. 
HSchG unternimmt die Schule große Anstrengungen zur 
Brandschutzerziehung und –aufklärung, indem 
- die örtliche Feuerwehr regelmäßig in der 

Jahrgangsstufe 5 Lernende in Fragen des 
Brandschutzes sensibilisiert; 

- im Rahmen von Projekttagen oder-wochen der 
Brandschutz thematisiert wird (z.B. mit eigenen 
Projektangeboten); 

- verbindliche Kooperationen zwischen Schule und 
Feuerwehr angestrebt werden. 

Sicherheitsschulungen 
Da Fragen der allgemeinen Sicherheit Aufgabe aller 
an Schule Tätigen ist,  
- bietet die Schule regelmäßig Schulungen zum 

Sicherheitskonzept der Schule an; 
- werden alles Aspekte der schulischen Sicherheit 

in enger Abstimmung zwischen Schulleitung, 
Sicherheitsbeauftragtem und Personalrat 
koordiniert. 

 

Krisenteam 
Die Schule verfügt über ein schulinternes Krisenteam, 
das 
- in besonderen Krisenlagen zusammentritt und 

entsprechend geeignete Maßnahmen ergreift; 
- mit anderen Einrichtungen kooperiert 

(Schulpsychologie, Notfallseelsorge, Polizei, 
Feuerwehr); 

- Angebote zur Fortbildung schulischer und externer 
Anbieter wahrnimmt. 
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Hygienekonzept 
Schulen sind verpflichtet, die Rahmenempfehlung 
des Landes Hessen zu konkretisieren, und ein 
schuleigenes Hygienekonzept zu erstellen. Die 
Schule 
- hat hierzu einen Hygienebeauftragten benannt; 
- konkrete Maßnahmen zur Sicherstellung der 

Schulhygiene beschlossen. Konkret betrifft dies: 

• Sauberkeit und Reinigung aller 
Räumlichkeiten, 

• Trinkwasserhygiene, 

• Prophylaxe vor Schimmelbefall u.ä., 

• im Bedarfsfall Verhalten und Maßnahmen 
bei Auftreten von Epidemien oder 
infektiösen Erkrankungen, 

- hat Fragen des Hygienemanagement und der 
Müllproblematik in den Fachcurricula verankert 
und thematisiert dies regelmäßig mit den 
Lernenden. 

 

 
 


